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Thomas Unterlandstättner, Unterlandstättner 

Architekten, München: „Bad und Schlafzimmer sind für mich das intime Zentrum des 

Wohnens. Beide Räume sind eigenständig und bilden gleichzeitig eine funktionale Einheit. 

Gestalterisch und räumlich sollte diese Einheit erfahrbar werden, ohne dass die einzelnen 

Bereiche ihre Selbständigkeit verlieren.

In der Reichenbachstraße in München habe ich das Schlafzimmer mit einer Glaswand zum 

Bad geöffnet, das auf diese Weise viel Licht erhält. Obwohl beide Räume getrennte 

Klimazonen sind, die dem unterschiedlichen Temperaturbedürfnis beim Schlafen 

und beim Baden gerecht werden, sind sie zu einem übergreifenden Kontinuum

gefasst. Dazu gehört auch, dass sie als erlebbares einheitliches Volumen 

mit verschränktem Grundriss und durchgängiger Möblierung aus 

Nussbaumholz konzipiert sind. Wird der übereck geführte Vorhang 

im Schlafzimmer vor die Glaswand gezogen, sind beide Räume 

separiert, als ein intimes, abgeschlossenes Bad und ein behagliches 

Schlafzimmer mit Cocooning-Atmosphäre.” 
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ein raum, zwei klimazonen

Thomas Unterlandstätter beschränkte sich in 
München bei der Materialwahl für Boden, Wände 

und Möbel weitgehend auf Nussbaumholz und 
den Kalkstein „Silk Georgette”. Wanneneinfassung 

und Waschtisch ließ er komplett aus dem Stein 
fertigen. Ein Vorhang vor der durchgehenden 

Glasscheibe unterbricht auf Wunsch den Sicht-
kontakt zum Bad und trennt den Schlafbereich 

vom Flur ab. Das Bad betritt man vom Flur aus. 
Wanne „Vero” von Duravit, Armaturen von  

Vola, Regenbrause „Jumbo” von Grohe, Lese-
leuchten „Occhio Letto” von Axelmeiselicht.

adkultur ist Lebenskultur – nach dieser 
Maxime haben sich private Bäder in den 
letzten Jahren als wohnliche Wohlfühlzonen 
etabliert. Der pflichtbewusste Vollzug der 
Körperhygiene in der dunklen Nasszelle ist 

längst passé – mit den neuen Wasser- und Entspan-
nungsrefugien sind Wellness und Entschleunigung zu 
privaten Alltagsritualen geworden, deren tägliches Ze-
lebrieren einen zentralen Ort innerhalb des Hauses 
verlangt. Die Konzeption solcher Badzonen stellt Ar-
chitekten immer noch vor besondere Herausforderun-
gen: Gestalterisch anspruchsvolle Badvisionen lassen 
sich nur abseits der gängigen Standardlösungen reali-
sieren. Statt einer Abfolge an Zimmern muss die Pla-
nung ein übergreifendes Raumkonzept entwickeln, das 

b

072-078_haus_Bad.indd   77 16.02.2010   14:56:14 Uhr

Ausdruck ist 
nicht farbverbindlich, 
nur Text und Stand!

Auftrag : 295821-00_HAEUSER_02-10 Datum : 01.03.2010  13:40:07

Position : 
Seitenfolge : pBg.1-12Format (X/Y) : 222  mm / 292  mm

Offsets (X/Y) : -11.4083 mm / -11.4083 mm
Prozessplan : PDF_vektor_DS_nettoSkalierung (X/Y) : 100  % / 100  %

moce02Seitenfarben : Cyan, Magenta, Yellow, Black

0076_haus_02-10.p1.pdf

Ausrichtung : 0  Grad

Version : --
Datei : 

Benutzer :

p76

Ausdruck ist 
nicht farbverbindlich, 
nur Text und Stand!

Auftrag : 295821-00_HAEUSER_02-10 Datum : 01.03.2010  13:40:07

Position : 
Seitenfolge : pBg.1-12Format (X/Y) : 222  mm / 292  mm

Offsets (X/Y) : -11.4083 mm / -11.4083 mm
Prozessplan : PDF_vektor_DS_nettoSkalierung (X/Y) : 100  % / 100  %

moce02Seitenfarben : Cyan, Magenta, Yellow, Black

0077_haus_02-10.p1.pdf

Ausrichtung : 0  Grad

Version : --
Datei : 

Benutzer :

p77


